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Lampenöl im Winter nicht stehen werde und

gefriere. Beste Heilmittel gegen Verwundungen

jeder Art. Mittel gegen Brandwunden.

Kunst, den Ertrag des Weinstockes
durch einfache Mittel sehr bedeutend zu
vermehren und die Reife zu befördern. Dem
Rauchtabak einen lieblichen Geruch und
Geschmack zu geben. Zuverlässiges Heilmittel

gegen erfrorene Glieder. Unfehlbares
Mittel gegen den Zahnschmerz. Rezept zur
Heilung des fürchterlich üblen Geruchs aus

dem Munde.
Kunst, Champagnerwein zu verfertigen, der

dem ächten vollkommen gleich ist, aus
unschädlichen wohlfeilen Stoffen. Heilkraft der
Haarstrangwurzeln gegen Brustkrankheiten,
schweren Athem, Verschleimung, Husten,
Schwindel etc. Vortreffliche Augenmittel,
sowohl gegen Augenkrankheiten, als auch gegen
Schwäche und Kurzsichtigkeit. Vorzügliches
Mittel gegen den Durchfall und die Ruhr.

Anweisung zur Kunst, versteinertes Holz zu
machen, für Schiffe und Gebäude, so dass

es so hart wird, wie Eisen und Stahl.
Anweisungen, den Ertrag der Kartoffeln zu ver-
grössern und sie Jahre lang aufzubewahren.
Vorzügliches Makassaröl zur Conservation
der Haare und Beförderung des Wachsthums
derselben. Bei stockfinsterer Nacht ohne

Licht lesen zu können. Vorschrift zur
Bereitung der weltberühmten Lebensessenz,
welche als das gesundeste Heilmittel in vielen

Uebeln und besonders als das allervor-
trefflichste Magenelixier erprobt ist. Unbändige

Pferde zahm zu machen. Heilsames
Wundwasser. Lichter zu verfertigen, welche
mit violetter Flamme brennen. Eine neue,
vorteilhafte, um die Hälfte billigere Fütterung

der Pferde, wie es in England schon

seit Jahren eingeführt ist. Sicheres Mittel,
Warzen und ähnliche Uebel zu vertreiben.

Sicheres Mittel gegen Stein und Griesbe¬

schwerden. Sicheres Mittel gegen Wasserscheu

und Husten. Sehr einfaches Mittel
gegen Hühneraugen. Halsbinde gegen den

Kropf. Wunderbares Mittel zu Wunden und
Leiden. Mittel gegen Zahnweh etc. etc.»

Man beachte, dass dieses Inserat
nicht etwa aus dem grauen Mittelalter

stammt, sondern vor knapp 63

Jährchen, am 7. August 1863, die
Seiten des seriösen Ostschweizerischen

Wochenblattes zierte, und man
glaube ja nicht, dass dieses wunderbare

Buch des phänomenalen Dr.
Robert nicht gekauft wurde. Jedenfalls
sind die Kurpfuscher und
Wunderdoktoren von heute gegen den
gelahrten Herrn Dr. Robert einen
pardon ¦ einen Dreck. Hampist
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Wer an

Gicht, Gichtknoten,

Gelenk- und

Muskelrheumatismus,

Ischias,

Llhmungen, ncrvOsen-rhan-
matUchen Schmerzen,
Neuralgien. Migräne etc. leidet
and geheilt lein will, ichlck*
lein Wasser (Urin) u. Krank-
beittbeichreibung an das
Medizin- a. Naturhellinstitut
Nliaeruasm (Ziegelbrück ).

Gegründet 1*03.
Institutsarzt: Dr. J. Fuchs.

Der Nebelspalter
schafft Frohmut.
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2 x mit dem gleichen Los zu gewinnen, das bietet nur GEFA.

Trpffpr Cr ISO OOO ¦ Fr. lOO'OOO, Fr. 50'000, Fr. 20'000, Fr. 10,000 usw., alle in bar.!¦ CI ICI m Mm l»iV| UwV/s Ueber % Millionen werden an die Gewinner verteilt!
Sämtliche verkauften Lose nehmen an den Zwischenziehungen und der grossen Schlussziehung teil.
Lospreis Fr. 10. Zehnerserie, mit mindestens einem sicheren Treffer, Fr. 100.
Postcheckadresse: Lotteriebüro GEFA, Grenchen, Va 1821. Briefadresse: Postfach 37, Grenchen 90.

Zustellung der Lose auch gegen Nachnahme. Für Porto 40 Rp., für Ziehungsliste 30 Rp. beifügen. Telefon
85 766. Auch erhältlich bei den solothurnischen Banken und der Basellandschaftlichea Kantonalbank.
Der Losvertrieb ist nur in und nach den Kantonen Solothurn, Baselland, Schwyz, Uri, Luzern, Nidwaiden,
Graubünden, Wallis und Tessin gestattet.

Hauptziehung: 20. Dezember 1936

Zwischenziehung :

14. November GEFA
Genossenschaft für Arbeitsbeschaffung GRENCHEN
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